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Vorwort

Die vorliegende Untersuchung ist im Rahmen eines durch die Argelander
Grants für den wissenschaftlichen Nachwuchs geförderten Forschungspro-
jekts an der Universität Bonn in der Zeit von Juli 2020 bis März 2021
entstanden und beleuchtet das Recht auf Homeoffice in der aktuellen
Coronavirus-Pandemie, aber auch in vergleichbaren Krisensituationen.
Der Text befindet sich auf dem Stand vom 31.5.2021 (BGBl. I, S. 1192).

Am 4. Februar 2021 wurden die wesentlichen Ergebnisse der Untersu-
chung im Rahmen eines halbtägigen Online-Symposiums vorgestellt und
diskutiert. Ein herzlicher Dank gilt den Referent*innen, die nach ihren
Impulsreferaten in drei Panels diskutiert haben. Sie haben die Veranstal-
tung mit ihrer Expertise und ihrem Erfahrungsschatz sehr bereichert.

Nach einem Grußwort von Herrn Professor Dr. Raimund Waltermann
(Universität Bonn) wurde die Arbeit im Homeoffice in Pandemiezeiten
aus rechtspolitischer Perspektive von Herrn Dr. Daniel Hlava (Hugo Sinz-
heimer Institut der Hans-Böckler-Stiftung) und Herrn Kai-Uwe Hemmerich
(Mitglied des Bundesvorstands der Christlich-Demokratischen Arbeitneh-
merschaft) beleuchtet. Zu den arbeitsschutz- und sozialversicherungsrecht-
lichen Auswirkungen sprachen Frau Richterin Dr. Annemarie Aumann
(München) und Frau Akad. Rätin Dr. Katja Chandna-Hoppe (Universität
Bonn). Abschließend gaben uns Frau Dr. Alexandra Mergener (Bundesinsti-
tut für Berufsbildung Bonn) und Herr Dr. Christian Zimpelmann (IZA –
Institute of Labor Economics, Bonn) einen Überblick über die Ergebnisse
der aktuellen wirtschafts- und sozialwissenschaftlichen Forschung.

Weiterer Dank gebührt Herrn Wiss. Mit. Fabiano Collu, der uns wäh-
rend der Zeit der Entstehung dieses Bandes unterstützt und so zum Gelin-
gen des Symposiums und dieser Untersuchung beigetragen hat.

Abschließend möchten wir besonders Herrn Professor Dr. Raimund Wal-
termann danken, der uns nicht nur bei dem Online-Symposium unter-
stützt hat, sondern uns darüber hinaus während der gesamten Projektzeit
wissenschaftlicher Ansprechpartner war.

Bonn, im August 2021 Laura Visser, Philipp Voigt und Marko Vraetz
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